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Amtliches.
Neuenbürg.

Nachdem die Maul- und Klauenseuche
in dem Amtsbezirk Pforzheim erloschen ist,
hat das Bezirksamt Pforzheim das unterm
22. v. Mts. erlassene Verbot der Ab¬
haltung von Schweinemärkten in der Stadt
Pforzheim außer Kraft gesetzt.

Dagegen bleibt das Verbot des Vieh¬
handels im Umherziehen für den Amts¬
bezirk Pforzheim vorerst noch bestehen.

Den 17. September 1889.
K. Oberamt.
H0 fmann.

Revier Schwann.
Srki»- ol!-Krrdans.

Am Samstag den 21. September
vormittags8 Uhr

aus der Revieramtskanzlei wegen nicht ge¬
leisteter Bezahlung aus Abt. Lohsee Nr. 73:

etwa7 Rm. buch. Abfall.
Revier Schwann.

Wkiden-Drrtzans.
Am Samstag den 21. September

vormittags8 Uhr
werden auf derRevieramtskanzlei die Weiden
aus Eyachthal- und Enzthalweg verkauft.

Revier Schwann.

Lchli- ranm-Nkkkaiif.
Am Montag den 23. September

aus Abt. Erzgrub:
geschätzt zu 1200 ausgeprügelten Nadel¬
holz-Wellen.

Zusammenkunft zum Vorzeigen9 Uhr an
der Fingerlesbronnenhütte, Verkauf 10  Uhr
ebendaselbst.

Feldrennach,
Gerichtsbezirks Neuenbürg.

Assfndnuilg zm krtzschasts-mtritt.
Nach der am 13. d. Mts. gefertigten

Verlassenschafts- Realteilung des ver¬
schollenen und für tot erklärten Johann
Michael Genthner von hier sind die fol¬
genden Halbgeschwisterkinderals die nächst¬
berechtigten Verwandten zur Erbschaft be¬
rufen, nämlich:

1.  Christine Dorothea Härter, geb. den
28. April 1830.

2. Louise Härter, geb. den 19. März
1833,

3. Dorothea Christine Härter, geb. den
24. März 1835,

4. Michael Härter, geb. den 26. Oktober
1837.

sämtliche 1839 mit dem Vater Johann
Michael Härter, gew. Taglöhner hier nach
Amerika und seither dort mit unbekanntem
Aufenthalt;

5. Christine Merkte, geb. den 31. Jan.
1840,

6. Andreas Merkle, geb. den 28. Jan.
1843,

7. Katharine Merkle, geb. den 30. De¬
zember 1845,

8. Jakob Friedrich Merkle, geb. den
16. März 1849,

Zisf. 5—8 1854 mit dem Vater Andreas
Merkle, gew. Bauer hier ebenfalls nach
Amerika und seither dort mit unbekanntem
Aufenthalt förmlich ausgewandert.

Die deferierte, nach Köpfen zu teilende
Erbschaft beträgt 575 ^ 77 thut für
jedes uck. /̂». 71 97,o» L.

Die obengenannten Personen werden
nun zum Erbschaftsantritt mit dem An¬
fügen aufgefordert, daß im Falle solcher
nicht erfolgt, bevor sie das 70. Lebens¬
jahr zurückgelegt haben, die bis dahin in
öffentliche Verwaltung gestellte ruhende
Erbschaft nicht ihnen, sondern den nächsten,
bis jetzt durch sie ausgeschlossenen Ver¬
wandten zugeteilt werden würde.

Den 17. September 1889.
K. Gerichtsnotariat Neuenbürg.

Aff Malmsheimer.

Nerdaiis io»jang-«.Klotzholz.
Aus den murgschifferschaftlichen Wold¬

distrikten Kalthaupt, Spielrain bis San-
berg, Kirschbaumsbcrg, Seewald, Mool-
bronn, Schaufelsbronn, Steingrund, Rau-
münzach bis Erbersbronn, Stöckberg,
Jägerrain. Süßenfeld , Buewald
kommen im Submissionsweg am

Freitag, 27. September 188S
zum Verkauf:

3 NadelholzstämmeI. , 36 II. , 1679
III. , 6395 IV. . 2880 V. Kl. . 1205
Nadelholzstümmel, 1048 Külpen, 9
Ahorn- , 42 Buchenklötze. 16 eichene
Stangen, 65 starke Tannen- und 220
starke Fichtenstangen.

Die schriftlichen Angebote sind losweise
getrennt, gestellt in ganzen Prozenten des
Anschlages, verschlossen, portofrei und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis läng¬
stens nachmittags2 Uhr obigen Tages
in dem Geschäftszimmer der Bezirksforstei
Forbach II. einzureichen, woselbst deren
Eröffnung zu besagter Stnnde stattfindet.

Verzeichnisse über Loseinteilung und
Verkaufsbedingungen liegen bei der murg¬
schiff. Kasse, sowie dem Unterzeichneten,
welcher auch die Fertigung von Auszügen
vermittelt, zur Einsicht auf.

Forbach, 13. Sept. 1889.
H. Lauterwald,  Oberförster.

Conweiler.

Holz-Hertz ans.
Am Freitag den 20. Septemberd. I.

vormittags9 Uhr
werden aus dem Gemeindewald auf hies.
Rathaus zum Verkauf gebracht:

380 Stämme Langholz II. , III. und
IV. Kl..

241 Bau- u. Gerüststangen,
27 Werkstangen II. u. III. Kl.,
41 Hopfenstangen III. u. IV. Kl..
15 Neisstangen II. Kl.
70 Ausfchußstangen,

wozu Käufer eingeladen werden.
Den 16. September 1889.

Schultheiß Gann.

Prwatiiachrichten.

Ivsvk öernsuer
Uhrmacher,

Oslttikaok
t^Vobnung: Lsstlmus rue „Nass")

hält sein Lager in allen Arten

Uhren
unter 2jähr. Garantie bestens empfohlen.

Reparaturen werden ebenfalls unter
Garantie gut und billig ausgeführt.

Brötzingen.

Frucht-«. Mehl-Zwillich-
Säcke

in bekannter guter Qualität sind wieder
eingetroffen und empfehle solche zu äußer¬
stem Preise.

Eduard Bausch.
Neuenbürg.

Ein junger
Schmiedgeselle

kann sogleich eintreten; auch nehme ich
einen kräftigen Lehrjungen an.

Max Genßle,
Schmied- u. Windenmacher.
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Weuenbürg.
Mein größtes Lager in

Oefen
für Holz- und Steinkohlenbrand,

in neuesten sehr schönen Formen,

Kochgeschirre alle Arten
erlaube ich mir hiemit mit dem Anfügen bestens zu empfehlen,
daß ich durch frühere Abschlüsse in der Lage bin, noch ohne
Preisaufschlag zu verkaufen.

Iksoäor 'Wsiss.

Calmbach.
Verwandte, Freunde und Bekannte laden wir zur

auf Samstag den 21 . September

höflichst ein, mit der Bitte , dies statt persönlicher Einladung ansehen
zu wollen.

Gottlieb Mott.
Sohn des Gottlicb Bott, Schuhmachers.

WilPeLrnins KnöNer,
^ Tochter des Christian Knüller, Sägermeisters.

^U88t6U6rZ686kLÜ . z S 'UL30d6 -§ g.bl'L.

Wilhelm Bäuerle,
Deimkingstr. lv . r >korsd .Si « r Deimkingstr. lv.

Größtes Lager in
Fertigen Betten, Bettrösten, Matratzen und Bett¬

statten, Roßhaaren, Bettfedern, Flaum,
Bettbarchent, Drills, Bettdecken, Bettteppichen,

Steppdecken re.
Ü66116 M1Z6 krki86. E 8 öö8t6 tzuMntso.

Neuenbürg.
Wertem hiesigen und auswärtigen Publikum mache die ergebenste Anzeige,

daß ich im Hause des Hrn. Karl Wagner , Schuhmachers an der
Steige ein

Iriseur -Keschcist
eröffnet habe und empfehle mich in allen in dieses Fach einschlagenden Diensten, be¬
sonders auch in Haararbeiten aller Art , unter Zusicherung guter und schneller
Bedienung in und außer dem Hause.

Achtungsvollst
H-Ilssri: vaLI-sr , k'riZmr.

Neuenbürg.

Schweizerkäse
II . Qualität, empfiehlt, so lange Vorrat
zu 60 pr. Psd.

W . Wöck an der Brücke.

In bekannter guter Ausführung und
vorzüglichsten Qualitäten versendet

ckas erste nnll grösste

öettke«Iei» -Iisxer
von

6. k. kelivrotli, llsmdurx
zollfrei  gegen Nachnahme(nicht

unter 10 Pfund)
neue Bettfedern für 60^ das Psd.
sehr gute Sorte für1^ 25L „
prima HalbdaunenI -M60^ u.2-,<6
prima Halbdaunen hochfein2 35^
prima Ganzdaunen (Flaum) 2,50 u.

3
Bei Abnahme von 50 Pfund 5"/o

Rabatt. Umtausch gestattet.

v Tage.

Mit den neuen Schnelldampfern des
Norddeutschen Lloyd

kann man die Reise von
krvmvn nach Amerika

» in S Tagen

machen. Ferner fahren Dampfer des
Nor ddeutschen Ll ohd
von nach

I Australien
I Südamerika

Näheres bei dem General-Agenten
»ONlIlIKvr,

Stuttgart,
oder dessen Agenten:

Theodor Weiß. Neuenbürg.
Ernst Schalla. M. Calw.

Aür Mßige Kündet Anleitung Mi Zu¬
schneiden und Anfertigen von Leib- und Bett¬
wäsche, nebst einer Sammlung erprobter Muster,
in natürlicher Größe und ausgeschnitten, heraus-
gegeben von Sophie Ehninger und Julie
Lutz , Lehrerinnen der Frauenarbeitsschmem
Heilbronn. Stuttgart , 1889, Verlag donR»"'
Lutz. 3.50. — Vorrätig bei Jac . M--Y.
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Kronik.
Deutschland.

Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht
eine Bekanntmachung des Staatssekretärs
des Reichspostamts , wonach die neuen
Postwertzeichen  vom 1 . Oktober ab
eingeführt werden.

Wie Berliner Blätter berichten , sind
in dem Vorort Friedrichsberg -Lichtenberg
am Freitag abend 2 Frauen , Henriette
Vaneß und deren 75jährige Mutter,
Witwe Kellermann , ermordet  worden.
Die Ersparnisse der Frauen , die mehrere
100 betragen haben sollen , sind ver¬
schwunden.

Berlin . Der Schneider Klausin , der

dringend verdächtig ist , am Samstag in
dem Vororte Friedrichsberg einen Doppel-
Raubmord begangen zu haben , ist bereits
ergriffen und in das Untersuchungsgefäng¬
nis zu Moabit abgeführt worden.

Lüben (Schlesien ) , 13 . Sept . In
ier Nacht vom 8 . d. M . wäre ein altes
historisches Denkmal unserer Stadt bei¬
nahe ein Raub der Flammen geworden.
Gegen 4 U - Uhr morgens erscholl plötzlich
Feuerlärm . Das sogen . Württembergische
Palais an der Chausseestraße . die Geburts-
stätte des verstorbenen Königs Wilhelm
von Württemberg , jetzt dem Zimmermeister
Hübner gehörig , stand in Flammen . Die
freiwillige Feuerwehr erschien bald auf
der Brandstätte . Ihrem thälkräftigen Ein¬
schreiten ist es zu verdanken , daß das
Feuer auf seinen Herd beschränkt , ja so¬
gar der größte Teil des Gebäudes er¬
halten blieb.

Aus Chemnitz  kommt vom 16 . d.
die Nachricht , daß viele Orte des Erz-
gebirgs bereits Schneefall und Nachtfrost
melden.

Karlsruhe.  16 . Sept . In der
Versammlung der nationalliberalen Ver¬
trauensmänner , die gestern behufs Be¬
sprechung über die Landtagswahlen zu-
sammentrat , wurde beschlossen , das Kartell
insoweit aufrecht zu erhalten , als den
Konservativen im Bezirk Durlach -Land
kein nationalliberaler Kandidat entgegen¬
gestellt werden soll . Auch die Lehrerfrage
wurde erörtert , wobei nach der „Lds .-Ztg . "
die Anschauung ausgesprochen wurde , daß
die Frage der Besserstellung der Lehrer
nicht abgeschlossen sei.

-s- Karlsruhe,  17 . Septbr . Die
Evangelische Diakonissen - Anstalt Karls¬
ruhe, welche seit mehr denn 30 Jahren
ihre Liebesarbeit an Pflegebedürftigen
aller Art geübt hat , wird Mittwoch den
25. Sept . nachm , halb 2 Uhr in der
Stadtkirche in Karlsruhe ihre Jahresfeier
begehen und wird Pfarrer Spengler von
Nöttingen die Festpredigt halten . Auch
werden durch den Anstaltsgeistlichen Pfarrer
Walter mehrere Schwestern eingesegnet
werden.

Pforzheim,  16 . Sept . Die Ein¬
quartierung brachte in die hiesige Stadt
ein ungewohntes militärisches Leben . Die
Soldaten wurden hier in herzlichster Weise
ausgenommen und aufs beste bewirtet.
Von der Einquartierung hörte man auch
nur einstimmiges Lob ; es wurden uns
auch viele Aeußerungen von Soldaten zur
Kenntnis gebracht , aus denen sich schließen
läßt , daß sie für die Quartiere , die sie für

die besten während des ganzen Manövers
erklärten , herzlich dankbar sind . Heute
Morgen 4 Uhr ertönte die Reveille und
die Einquartierung rückte wieder ab in
das Manöverterrain in der Gegend von
Breiten . (Pf . B .)

Württemberg.

* Neuenbürg,  17 . Sept . Wie wir
von zuverlässiger Seite hören , hat sich die
K . Regierung nur ungern und erst nach
reiflicher Ueberlegung zur Nichtabhaltung
der Rindvieh - , Schaf - und Schweine -Aus-
stellung und Prämierung bei dem dies¬
jährigen landwirtschaftlichen Hauptfest in
Cannstatt entschlossen . Sie ist bei dieser
Maßregel davon ausgegangen , daß ein
Zusammenfluß zahlreicher Tiere solcher
Art , die der genannten Seuche hauptsäch¬
lich ausgesetzt sind , bei der Schwierigkeit,
vollständig sichernde Vorsichtsmaßregeln in
Ausführung bringen zu können , eine er¬
hebliche Gefahr größerer Verbreitung dieser
Seuche überhaupt und insbesondere unter
den zum Hauptfest beigeführten wertvollen
Rindviehbeständen und eventuell einer
starken Benachteiligung der betreffenden
Viehbesitzer in sich schließe , und daß daher
dem geringeren Nebel der Nichtabhaltung
der Viehausstellung der Vorzug gegeben
werden müsse gegenüber dem größeren
Nebel , das im Falle der weiteren Ver¬
breitung der Seuche infolge der Abhaltung
der Ausstellung eintreten könnte.

Um jedoch die Besitzer preiswürdiger
Tiere in Rücksicht auf den Wegfall der
diesjährigen Rindviehausstellung und Prä¬
mierung einen Ersatz zu gewähren , ist
seitens der K . Regierung in bestimmte
Aussicht genommen , daß bei der im näch¬
sten Jahr im Neckarkreis stattfindenden
Rindviehausstellung und Prämierung , bei
welcher Tiere vom ganzen Land  zuge¬
lassen sind , zahlreichere Preise als sonst
ausgesetzt werden , und außerdem dieselben
Vergünstigungen (freier Transport , Auf-
enthaltskoitenentschädigung für die Aus¬
steller ) eintreten , wie solche sonst nur beim
landwirtschaftl . Hauptfest gewährt werden.

Friedrichshafen,  15 . Sept . Beim
gestrigen Jahresmarkt erschien unverhofft
Ihre Königl . Majestät  mit den beiden
Prinzessinnen Elsa und Olga,  um unsere
Jugend mit einzukaufenden Geschenken zu
erfreuen . Schon nach kurzer Zeit waren
die höchsten Herrschaften von einer großen
Anzahl von Kindern umringt , welche von
Ihrer Königlichen Majestät höchsteigen¬
händig mit Gaben beehrt wurden ; die
Verkäufer waren nicht weniger erfreut.
Nach stattgehabter Verteilung fuhren die
höchsten Herrschaften unter schallendem
Hochruf der Beschenkten weiter.

Friedrichshafen,  16 . Septbr.
Seine Könrgl . Hoheit der Großherzog
zu Sachsen - Weimar  ist heute zum
Besuch Ihrer Königl . Majestäten
hier eingetroffen.

Bezüglich der erledigten zur Bewerbung
ausgeschriebenen Pfarrstelle in Calm¬
bach  wird uns mitgeteilt , daß die Ge¬
meinde Höfen mit gewohnter Liberalität
dem Pfarrer in Calmbach für Erteilung
des Konfirmanden -Unterrichts ein Honorar
ausgesetzt hat und daß das Pfarrhaus nun
baulich verbessert worden sei und im ersten
Stock 4 ineinandergehende Zimmer enthalte . '

Samstag den 14 . d . Mts . rückten bei
den Infanterie -Regimentern des K . Armee¬
korps je 100 , bei dem Pionier -Bataillon
40 Ersatz -Reservisten zur Ableistung der
zweiten ( 6wöchigen ) Uebung ein . Gleich¬
zeitig meldeten sich bei jedem Infanterie-
Regiment ca . 10 Volksschullehrer zur
Ableistung der ersten (6wöchigen ) Reserve-
Uebungen . Aus den Ersatz -Reservisten
und Volksschullehrern wurden besondere
Uebungs -Kompagnien gebildet ; die Ent¬
lassung der Leute wird am 25 . Oktober
erfolgen.

Auf den k. württ . Staatseisenbahnen
tritt am 1 . Okt . der Winterfahrplan
in Kraft.

Stuttgart . Aus Bad Kreuth
kommt die Nachricht von dem am letzten
Sonntag erfolgten Tode des Geh .-Rats
und Obersthofmeisters a . D . Graf Taube.
Der Verstorbene war Legationsrat , Staats¬
rat , Direktor des kgl . Haus - und Staats¬
archivs , Obersthofmeister I . Maj . der
Königin und Ordenskanzler . Bekanntlich
hat Taube 1870 bei Champigny seine
beiden Söhne verloren , welche den Feld¬
zug als Freiwillige beim 2 . Jägerbataillon
mitmachten . Der Stallmeister Sr . Maj.
des Königs , Frhr . v . Reitzenstein , ist,
wie man hört , zur Beerdigung des Ver¬
storbenen entsandt worden.

Stuttgart.  Zum Besuch der Aus¬
stellung für Unfallverhütungen haben sich
am Sonntag früh von hier 5 Arbeitgeber
und 14 Arbeiter nach Berlin begeben.
Die Arbeiter erhielten teils von der Kgl.
Zentralstelle für Handel und Gewerbe,
teils vom Gewerbe -Verein Reiseunter¬
stützungen.

Stuttgart,  17 . Septbr . In der
Karlsvorstadt Heslach  fand am Montag
nachmittag die Einweihung des zweiten
Knabenhorts der Vorstadt in dem schönen
Raume statt , welchen die bürgerlichen
Kollegien für denselben bewilligt haben.

Die 38 . Wanderversammlung württem-
bergischer Landwirte wird am 27 . d. im
Cannstatter  Kursaal abgehalten.

Tübingen,  14 . Septbr . In den
Hopfenhandel will Heuer kein Leben
kommen , auf der Stadtwage sind im
Laufe dieser Woche im Ganzen 2 Ballen
abgewogen worden . Einige Produzenten
haben ihren Ertrag letzten Montag auf
den Hopfenmarkt nach Stuttgart über¬
führt und daselbst für Prima Ware 45
Mark pr . Ztr . erzielt . — In Kirchen-
tellinsfurth  verkauften einige Hopfen¬
produzenten einen Teil ihres Quantums
zu 30 pr . Ztr . — In Bondorf,
Oberamts Herrenberg , wurden einige
Ballen zu 45 ^ pr . Ztr . nebst Trink¬
geld verkauft . Trotzdem jetzt 50 und 55
Mark angeboten werden , halten die Produ¬
zenten sehr zurück.

Aalen,  15 . Sept . Letzten Freitag
hatte der Knecht des Hirschwirts von
Oberkochen abends noch Bier nach Ebnat
auf dem Härdtfcld zu führen . Bei der
Rückfahrt nahmen die Pferde auf der großen
Steige zwischen Ebnat und Unterkochen
Reißaus und kamen dann allein und ver¬
einzelt zu Hause an . Der Herr des
Hauses fuhr rasch der Unglücksstätte zu
und fand zunächst das umgeworfene Ge¬
fährt und weiter oben an der Steige den

'Knecht tot vor . Von dem Gelbe , das
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ihm in Ebnat für das gelieferte Bier aus¬
geliefert wurde, war nichts mehr zu finden,
und man vermutet daher, er sei nach
seinem Sturz vom Wagen beraubt worden.

(S . M .)
In Lendsiedel,  OA . Gerabronn,

ist am Sonntag Schnee gefallen.
Heilbronn,  17 . Sept. Zur Feier

feines 50jährigen Bestehens veranstaltet
der hiesige landwirtschaftlicheBezirksverein
nächsten Samstag den 21. ds. eine Aus¬
stellung von Vieh, Maschinen und land¬
wirtschaftlichen Geräten, eine Trauben-
und Obstausstellung, sowie Prämiirung
von Dienstbotenu. s. w. Staatsminister
des Innern v. Schmid wird zu dem Feste
erwartet.

Schiller 's Geburtshaus in Marbach
ist im Laufe dieses Sommers von zahl¬
reichen Fremden aufgesucht worden. Im
August haben sich im Album des Schiller¬
hauses 241 Fremde, darunter solche aus
England, Schweden.Griechenland, Amerika,
Afrika, eingeschrieben.

Ludwigsburg.  16 . Septbr. Die
letzte Nacht brachte uns leider starken
Frost. Die Dächer waren heute früh mit
Reif bedeckt und in den Gärten haben
Gemüsepflanzen sowie Blumen empfindlich
gelitten. (Aehnliches wird ans einer Reihe
von Gegenden berichtet.) (S . M.)

Freudenstadt,  16 . Septbr. Die
nun in Angriff genommene weitere Kor¬
rektion der Murgthalstraße  zwischen
Baiersbronn und Reichenbach erfordert zwei
Brücken über die Murg, wovon die eine
in den letzten Tagen fertig gestellt wurde.
Sie ist ganz von Stein gebaut und hat
eine Spannweite von 40 m, wovon 33 m
sichtbar sind. Der neue geniale Entwurf
stammt vom Oberbaurat Leibbrand, und
die Ausführung geschah unter der um¬
sichtigen und sachkundigen Leitung von
Regierungsbaumeister Roller. Prachtvoll,
wie aus einem Stück geformt, schwebt die
Brücke über dem Wasser, und das ganze,
stolze Werk wurde in der erstaunlich kurzen
Zeit von 14 Tagen erstellt.

Simmersfeld,  OA . Nagold, 14.
Septbr. Unsere Kirchengemeinde wurde
durch den Neubau der hiesigen Kirche
veranlaßt, auch eine neue Orgel anzu¬
schaffen. deren Lieferung der Firma Gebr.
Link in Giengena./Br. übertragen wurde.
Das in den letzten Wochen aufgestellte
Werk umfaßt bei2 Manualen 12 Register
mit Kollektivtritt und kostet ca. 3800
Gestern fand in Anwesenheit benachbarter
Lehrer die gründliche Prüfung und Ueber-
nahme der Orgel durch den Orgelrevi¬
denten Musikoberlehrer Hegele aus Nagold
statt, welcher das Werk gut ^ nd preis¬
würdig fand. (St .-Anz.)

Calw.  Die bis 15. Sept . verfügte
Floßsperre auf der Nagold bleibt bis auf
weiteres in Kraft.

Die Maul- und Klauenseuche greift
um sich; in mehreren Orten der Bezirke
Calw, Freudenstadt und Nagold ist die¬
selbe ebenfalls ausgebrochen und mußten
Sperrmaßregeln angeordnet werden.

A n s l a n d.
Brüssel,  15 . Sept. Gestern abend

hat in Antwerpen die Verhaftung Cor-
villain's stattgefunden, eine Maßregel, die

seit dem Tage der Katastrophe täglich er¬
wartet wurde und deren Aufschub sich nur
dadurch erklärte, daß vorerst endgiltig fest¬
gestellt werden sollte, ob die Katastrophe
auf Conto der Fabrik Corvillain oder auf
Conto der Rieth'schen Petroleumbassins
zu schreiben sei. Die stattgehabte Ver¬
haftung zeigt, welcher Art das Resultat
der bisherigen Untersuchungen in dieser
Richtung gewesen ist.

Paris,  16 . Sept. Hier explodierte
die Gießerei Corvillains (des Sohnes
des Antwerpener), in welcher Bleikugeln
eingeschmolzen wurden, an denen noch
Pulver klebte. Es ist niemand verunglückt.

Rom,  16 . Sept . Laut einem Tele¬
gramm der „Riforma" aus Neapel wird
die Voruntersuchung gegen Caporali fort¬
gesetzt. Der Angeklagte gesteht ein, daß
er Republikaner sei und deshalb Crispi
angegriffen habe. Hieraus geht hervor,
daß Caporali das Attentat mit Vorbedacht
ausgeführt hat. Ferner stellte sich heraus,
daß der Attentäter sich eines spitzigen
Steines bediente, um Crispi womöglich zu
töten. „Riforma" meldet, Crispi erhielt
mehrere Tausend Beglückwünschungs-Tele¬
gramme, darunter viele von städtischen
Behörden und Vereinen. (F . I .)

Neapel.  16. Sept. Der Reichskanzler
Fürst Bismarck telegraphierte an Crispi:
„Ich bitte Sie, lieber Kollege, meine herz¬
lichen Glückwünsche zu genehmigen mit
dem Wunsche für die baldige Herstellung
und für den Schutz der Vorsehung, der
Sie vor jedem ähnlichen Attentat bewahren
möge!" Crispi erwiederte: „Ich danke
Ihnen. Habe der Vorsehung mein Leben
zu verdanken. Werde fortsahren, dasselbe
dem Könige, dem Vaterlande und dem
Frieden Europas zu widmen.

Zu dem Attentat auf Crispi  meldet
das Berliner Tagbl. : Die Aerzte erklären
die Rettung Crispis für ein Wunder.
Nur durch eine zufällige Wendung des
Wagens, in dem Crispi saß, verfehlte die
15 Zentimeter lange Mordwaffe ihr Ziel,
nämlich den Hals. Crispi schrieb an den
Priester Massari, der sich zuerst auf den
Thäter stürzte, einen herzlichen Dankbrief.

London,  16 . Sept. Ganz London
wünscht sich Glück, daß der Ausstand
am Samstag endgiltig beigelegt worden
ist. Uebrigens. währte es bis spät in den
Nachmittag, ehe der „Friedensschluß" von
allen Beteiligten unterzeichnet war. Der
auf den Lordmajor, Kardinal Manning
und den Abg. Sydney Buxton zusammen¬
geschmolzene Versöhnungsausschußhatte
die angestrengte Arbeit einer Anzahl von
Konferenzen mit den Führern der Arbeiter,
der Lichtermeister und der Dockdirektoren.

MisMen.
Von der Findigkeit unserer

Soldaten  erzählen sächsische Blätter
bei Gelegenheit des Kaiserbesuches ein
spaßhaftes Beispiel. Daß bei einer großen
Parade auch ergötzliche Zwischenfälle Vor¬
kommen, wird sich jeder denken können.
So z. B. war die Ankunftslinie des
Kaisers durch Flaggen abgesteckt und
durch Infanterie- und Kavallerie-Kette
abgesperrt. Nun versuchten es die Zu¬
schauer, die Linie zu durchbrechen, um

auf die anderen Seiten zu gelangen, und
die Soldaten hatten ihre Not, dies
verhinern. Wegen solcher kleinen Ueber-
tretungen kann natürlich niemand am-
tiert werden: um aber einen Zivilisten
wieder auf die verlassene Seite zu jagen
dazu waren gewöhnlich drei Infanteristen
sowie zwei Reiter nötig, und das Pudli.
kum machte es sich sehr überflüssiger Weist
zum Spaß, die Soldaten zu hänseln
Da kam ein Unteroffizier auf einen ge¬
diegenen Einfall. Sobald ein Zivilist
die abgesperrte Linie durchbrach, ritt ein
Kavallerist auf ihn zu. nahm ihm den
Hut weg, galoppierte nun mit demselben
nach der Seite, wo der Ausreißer erst
gestanden, und gab dort den Hut einem
Infanteristen. Die „Hutlosen" suchten
nun selbstverständlich ihre Kopfbedeckung
wieder zu erlangen, liefen dem Kavaller¬
isten nach und erhielten erst auf der von
ihnen verlassenen Seite den „18-Zoller"
zurück. Das Mittel half in kurzer Zeit,
die „Ueberläufer" stellten ihr verbotener
Handwerk ein.

Neuenbürg.

Aeichstagswaht.
In Gemäßheit des Wahlgesetzes für

den Reichstag vom 31. Mai 1869 Z8,
des Reglements zu Ausführung dieses
Wahlgesetzes§ 2 und der Verfügung des
Kgl. Ministeriums des Innern vom II.
September 1889 wird hiemit Nachstehendes
zur öffentlichen Kenntnis gebracht:

1. Die zum Zweck der Wahl eines Ab¬
geordneten zum Deutschen Reichstag ange¬
legte Wählerliste, welche die zum Wähler
Berechtigten enthält, ist vom nächsten

Mittwoch den 18. Septemberd. 3
an acht Tage  lang zu Jedermanns Ein¬
sicht auf dem Rathause aufgelegt(Wahl¬
reglementZ 2) und zwar im Nebenzimmer
der Stadtschultheißenamts-Kanzlei.

2. Wer die Liste für unrichtig oder
unvollständig hält , kann dies innerhalb
acht Tagen,  vom Beginn der Auslegung
derselben an gerechnet, bei dem Gemeinde-
vorstande schriftlich anzeigen oder zu Pro¬
tokoll geben und muß die Beweismittel sür
seine Behauptungen, falls dieselben nicht
auf Notorietät beruhen, beibringen.

Die Entscheidung darüber erfolgt, wenn
nicht die Erinnerung sofort für begründet
erachtet wird, durch die zuständige Be¬
hörde.

Sie muß längstens innerhalb3Wochen,
vom Beginn der Auslegung der Wähler¬
liste an gerechnet, erfolgt und durch Ver¬
mittlung des Gemeindevorstands den Be¬
teiligten bekannt gemacht sein. (Wahl¬
reglement§ 3.)

3. Nur diejenigen sind zur Teilnahme
an der Wahl berechtigt, welche in die
Listen ausgenommen sind. (§ 8 des Wahl¬
gesetzes.)

Den 17. September 1889.
Gemeindevorstand.

Stirn.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Meeh in Neuenbürg.
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